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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Herstellen einer Anordnung mit einer Stromschiene für
eine Anschlussklemme zum Kontaktieren mehrerer elektri-
scher Leiter, wobei das Verfahren die folgenden Schritte auf-
weist: Bereitstellen eines Blechformteils aus Metall für eine
Stromschiene; Herstellen von Durchbrüchen (4), die in dem
Blechformteil im Bereich eines Basisabschnitts der Strom-
schiene in einer geradlinigen Reihenanordnung ausgebildet
werden und jeweils eingerichtet sind, ein zum elektrischen
Kontaktieren einsteckbares Leiterende aufzunehmen; und
Ausbilden eines dem Durchbruch (4) zugeordneten und bei
der Stromschiene das einsteckbare Leiterende kontaktieren-
den Kontaktelements (7) auf einer Unterseite des Basisab-
schnitts der Stromschiene für einen oder mehrere der Durch-
brüche (4), wobei das Kontaktelement (7) einen auf der Un-
terseite des Basisabschnitts abstehenden und benachbart
zu einem Rand des Durchbruchs (4) angeordneten Steg (8)
aufweist. Das Ausbilden des Kontaktelements (7) weist Fol-
gendes auf: Umbiegen eines Randabschnitts (12), der im
Blechformteil an den Basisabschnitt der Stromschiene an-
grenzend und benachbart zum Durchbruch (4) angeordnet
ist, um eine erste Biegeachse (13) zur Unterseite des Ba-
sisabschnitts hin; und Umbiegen eines Endabschnitts des
Randabschnitts (12) um eine zweite Biegeachse (15), die zur
ersten Biegeachse (13) quersteht. Weiterhin ist eine Anord-
nung für eine Anschlussklemme zum Kontaktieren von meh-
reren elektrischen Leitern ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen einer Anordnung mit einer Stromschiene für
eine Anschlussklemme zum Kontaktieren mehre-
rer elektrischer Leiter, eine Anordnung für eine An-
schlussklemme sowie eine Anschlussklemme zum
Kontaktieren von mehreren elektrischen Leitern.

Hintergrund

[0002] Solche Anschlussklemmen dienen dazu,
elektrische Leiter zu kontaktieren, wobei hierbei Lei-
terenden der elektrischen Leiter in Kontaktstellen
der Anschlussklemme eingeführt werden, um einen
elektrischen Kontakt zu einer Stromschiene der An-
schlussstelle auszubilden. Solche Anschlussklem-
men verfügen regelmäßig über ein Isoliergehäuse so-
wie die in dem Isoliergehäuse angeordnete Strom-
schiene, an der mehrere Kontaktstellen ausgebildet
sind.

[0003] Im Dokument EP 1 391 965 B1 ist eine Strom-
schiene mit einem Basisabschnitt ausgebildet, in dem
in geradliniger Reihenanordnung mehrere Durchbrü-
che angeordnet sind, wobei die Durchbrüche ein-
gerichtet sind, jeweils ein einsteckbares Leiterende
zum elektrischen Kontaktieren aufzunehmen. Einge-
steckte Leiterenden werden mithilfe einer dem Durch-
bruch jeweils zugeordneten Blattfeder geklemmt. Die
Durchbrüche weisen einen mittels Tiefziehen herge-
stellten Durchzug auf, mit dem auf einer Unterseite
des Basisabschnitts ein Kontaktelement gebildet ist,
welches als umlaufend geschlossener Steg ausgebil-
det ist. Mithilfe der umlaufend durchgehenden Ausbil-
dung des Kontaktelements ist im Bereich des Durch-
bruchs die für den Betrieb der Anschlussklemme not-
wendige elektrische Leitfähigkeit bereitgestellt.

[0004] Im Dokument DE 10 2010 009 158 A1 ist
ein Federklemmanschluss offenbart, bei dem an der
Stromschiene den Durchbrüchen zugeordnet ein als
Kragen ausgeführtes Kontaktelement vorgesehen ist,
welches aus dem Durchbruch in der Stromschiene
heraus nach unten gebogen wird.

Zusammenfassung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren
zum Herstellen einer Anordnung mit einer Strom-
schiene für eine Anschlussklemme zum Kontaktieren
mehrerer elektrischer Leiter sowie eine Anschluss-
klemme anzugeben, die das variable und material-
sparende Herstellen der Stromschiene unterstützen.

[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist ein Verfahren
zum Herstellen einer Anordnung mit einer Strom-
schiene für eine Anschlussklemme zum Kontaktie-
ren mehrerer elektrischer Leiter nach dem unabhän-
gigen Anspruch 1 geschaffen. Nebengeordnete An-

sprüche 13 und 14 betreffen eine Anordnung für ei-
ne Anschlussklemme zum Kontaktieren von mehre-
ren elektrischen Leitern sowie eine Anschlussklem-
me. Alternative Ausgestaltungen sind Gegenstand
von abhängigen Unteransprüchen.

[0007] Nach einem Aspekt ist ein Verfahren zum
Herstellen einer Anordnung mit einer Stromschiene
für eine Anschlussklemme zum Kontaktieren meh-
rerer elektrischer Leiter geschaffen. Das Verfahren
umfasst die folgenden Schritte: Bereitstellen eines
Blechformteils aus Metall für eine Stromschiene; Her-
stellen von Durchbrüchen, die in dem Blechformteil
im Bereich eines Basisabschnitts der Stromschiene
in einer geradlinigen Reihenanordnung ausgebildet
werden und jeweils eingerichtet sind, ein zum elektri-
schen Kontaktieren einsteckbares Leiterende aufzu-
nehmen; und Ausbilden eines dem Durchbruch zuge-
ordneten und bei der Stromschiene das einsteckbare
Leiterende kontaktierenden Kontaktelements auf ei-
ner Unterseite des Basisabschnitts der Stromschie-
ne für einen oder mehrere der Durchbrüche, wobei
das Kontaktelement einen auf der Unterseite des Ba-
sisabschnitts abstehenden oder vorstehenden und
benachbart zu einem Rand des Durchbruchs an-
geordneten Steg aufweist. Das Ausbilden des Kon-
taktelements weist Folgendes auf: Umbiegen eines
Randabschnitts, der im Blechformteil an den Basis-
abschnitt der Stromschiene angrenzend und benach-
bart zum Durchbruch angeordnet ist, um eine ers-
te Biegeachse zur Unterseite des Basisabschnitts
hin, und Umbiegen eines Endabschnitts des Randab-
schnitts um eine zweite Biegeachse, die zur ersten
Biegeachse quersteht.

[0008] Nach einem weiteren Aspekt ist eine An-
ordnung für eine Anschlussklemme zum Kontaktie-
ren von mehreren elektrischen Leitern geschaffen.
Die Anordnung weist eine Stromschiene auf, die als
Stanz-Biegebauteil ausgebildet ist. Die Stromschiene
weist Folgendes auf: einen Basisabschnitt; mehrere
Durchbrüche, die in einer geradlinigen Reihenanord-
nung im Basisabschnitt angeordnet und jeweils ein-
gerichtet sind, ein zum elektrischen Kontaktieren ein-
steckbares Leiterende aufzunehmen; und ein Kon-
taktelement, welches für einen oder mehrerer der
Durchbrüche, dem Durchbruch zugeordnet, gebildet
ist. Zum Kontaktieren des einsteckbaren Leiteren-
des ist das Kontaktelement auf einer Unterseite des
Basisabschnitts angeordnet und weist einen auf der
Unterseite des Basisabschnitts abstehenden oder
vorstehenden und benachbart zu einem Rand des
Durchbruchs angeordneten Steg auf. Der Steg ist als
ein um eine zweite Biegeachse gebogener Biegeab-
schnitt an einem zur Unterseite des Basisabschnitts
hin um eine erste Biegeachse umgebogenen Rand-
abschnitt gebildet, der an den Basisabschnitt angren-
zend und benachbart zum Durchbruch angeordnet
ist, wobei die zweite Biegeachse zur ersten Biege-
achse quer steht.
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[0009] Nach einem anderen Aspekt ist eine An-
schlussklemme zum Kontaktieren von mehreren
elektrischen Leitern vorgesehen, die ein Isolierge-
häuse und eine Anordnung der vorgenannten Art auf-
weist, welche in dem Isoliergehäuse angeordnet ist
und mit der mehrere Kontakt- oder Anschlussstellen
zum jeweiligen Kontaktieren eines elektrischen Lei-
ters gebildet sind.

[0010] Der benachbart zum Durchbruch angeordne-
te Randabschnitt kann, zumindest vor dem Umbie-
gen des Endabschnitts, den Durchbruch über des-
sen gesamte Länge in Längsrichtung des Basisab-
schnitts erfassen. Der Randabschnitt erstreckt sich
dann über die Gesamtlänge des Durchbruchs be-
nachbart hierzu. Auch nach dem Umbiegen des End-
abschnitts zum Ausbilden des auf der Unterseite des
Basisabschnitts angeordneten Stegs des Kontakte-
lements kann der umgebogene Randabschnitt den
Durchbruch im Wesentlichen über seine Gesamtlän-
ge in Längsrichtung erfassen.

[0011] Mithilfe des Verfahrens kann die Stromschie-
ne für die Anordnung als Stanz-Biegebauteil herge-
stellt werden.

[0012] Randabschnitte, aus denen heraus der Steg
für das Kontaktelement auf der Unterseite des Ba-
sisabschnitts mittels Biegen hergestellt wird, können
auf einer oder beiden gegenüberliegenden Seiten
des Basisabschnitts angeordnet sein. In einer Aus-
führungsform ist der oder sind die Randabschnitte nur
auf einer Seite des Basisabschnitts angeordnet, wo-
hingegen die gegenüberliegende Seite des Basisab-
schnitts frei von überstehenden Randabschnitten ist.

[0013] Die Durchbrüche der geradlinigen Anord-
nung, in welcher wahlweise Durchbrüche quer zur
Längsrichtung des Basisabschnitts auch versetzt zu-
einander angeordnet sein können, können symme-
trisch bezüglich eines in Längsrichtung mittleren Ab-
schnitts des Basisabschnitts ausgebildet sein. Eine
solche mittel-symmetrische Anordnung kann alterna-
tiv oder ergänzend für die zur Unterseite hin umgebo-
genen Randabschnitte sowie die hieraus hergestell-
ten Stege der Kontaktelemente vorgesehen sein.

[0014] Das Blechformteil kann aus Kupfer oder ei-
nem anderen Metall bestehen, wobei eine Zinnbe-
schichtung vorgesehen sein kann.

[0015] Ein in Bezug auf den Basisabschnitt der
Stromschiene proximales Ende des Kontaktelements
auf der Unterseite kann beabstandet zum Rand des
Durchbruchs und zur Unterseite angeordnet sein, so-
dass zwischen dem Rand des Durchbruchs und dem
proximalen Ende des Kontaktelements, beispielswei-
se dem proximalen Ende des Stegs, ein Spalt ausge-
bildet ist.

[0016] Zum elektrischen Kontaktieren des in den
Durchbruch einsteckbaren Leiterendes können meh-
rere Leiterkontakte ausgebildet werden, die einen
Leiterkontakt am Steg des Kontaktelements auf der
Unterseite des Basisabschnitts der Stromschiene
und einen Leiterrandkontakt am Rand des Durch-
bruchs aufweisen. Die Leiterkontakte dienen dazu,
mit dem einsteckbaren Leiterende einen elektrischen
Kontakt auszubilden, wenn dieses in den zugeord-
neten Durchbruch an der Stromschiene eingesteckt
und durch diesen hindurchgesteckt ist. Bei der Her-
stellung können genau zwei Leiterkontakte ausgebil-
det werden. Aufgrund der Rundform des einsteckba-
ren Leiterendes können bei der elektrischen Kontak-
tierung im Wesentlichen Punkt-Kontaktierungen zwi-
schen dem Leiterende und der Stromschiene ausge-
bildet werden. Im Fall des Herstellens von nur zwei
Leiterkontakten entsteht bei der elektrischen Kontak-
tierung eine Zwei-Punkt-Kontaktierung. Bei den ver-
schiedenen Ausführungsformen kann der Leiterkon-
takt am Steg des Kontaktelements an einem in Bezug
auf den Basisabschnitt distalen Ende des Stegs her-
gestellt werden. Alternativ kann nur ein einzelner Lei-
terkontakt hergestellt werden, beispielsweis an dem
Kontaktelement, insbesondere am distalen Ende des
Stegs.

[0017] Mit Blick auf eine Längsseite des Basisab-
schnitts der Stromschiene kann der Leiterkontakt
am Steg, an welchem das einsteckbare Leiterende
zur elektrischen Kontaktierung zur Anlage kommt,
in horizontaler Richtung zum Leiterrandkontakt am
Rand des Durchbruchs versetzt ausgebildet werden.
Der Leiterkontakt am Steg kann in Blickrichtung auf
die Längsseite des Basisabschnitts im Bereich des
Durchbruchs oder außerhalb des Durchbruchs ange-
ordnet sein. In Kombination mit dem Leiterrandkon-
takt am Rand des Durchbruchs führen diese Aus-
führungsformen zu einer Schrägstellung des einge-
steckten Leiterendes, wenn dieses am Leiterkontakt
des Stegs sowie am Leiterrandkontakt am Rand des
Durchbruchs zur Anlage kommt. Alternativ kann der
Leiterkontakt am Steg des Kontaktelements in Blick-
richtung auf die Längsseite des Basisabschnitts auf
einer vertikalen Linie angeordnet sein (bündiger An-
ordnung), was zu einer vertikalen Ausrichtung (Nicht-
Schrägstellung) des in den Durchbruch eingesteck-
ten Leiterendes führt. Auch bei dieser Ausgestaltung
kann ein vereinzelter Leiterkontakt am distalen Ende
des Stegs ausgebildet sein, beispielsweise dadurch,
dass der Steg auf der Unterseite des Basisabschnitts
schräg gestellt ist oder eine gekrümmte Form auf-
weist.

[0018] Der Randabschnitt und / oder der Endab-
schnitt können beim Umbiegen jeweils im Wesentli-
chen rechtwinklig abgewinkelt werden. Die erste und
die zweite Biegeachse nehmen hierbei einen im We-
sentlichen rechten Winkel zueinander ein.
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[0019] Der Steg kann in Bezug zur Unterseite des
Basisabschnitts der Stromschiene aufrechtstehend
hergestellt werden. Der Steg kann auf der Unterseite
des Basisabschnitts im Wesentlichen im rechten Win-
kel zur Ebene des Basisabschnitts angeordnet sein.
Bei dieser oder anderen Ausführungsformen kann
der Steg des Kontaktelements mit einer Stegbreite
quer zur Längsrichtung des Basisabschnitts gebildet
sein, die im Wesentlichen gleich der Breite des zu-
geordneten Durchbruchs ist. Alternativ kann die Steg
breite größer oder kleiner als die Breite des Durch-
bruchs quer zur Längsrichtung des Basisabschnitts
sein.

[0020] Der Steg kann sich im Wesentlichen parallel
zum Rand des Durchbruchs erstreckend hergestellt
werden. Alternativ kann der Steg schräg zum Rand
des Durchbruchs angeordnet werden, insbesondere
in Bezug auf den Rand auf einer Schmalseite des
Durchbruchs.

[0021] Die Durchbrüche können in dem Blechform-
teil mittels Stanzen hergestellt werden, wobei ein
hierfür verwendetes Stanzwerkzeug das Blechform-
teil von der Oberseite stanzt. Das Stanzen des Blech-
formteils von oben zum Ausbilden der Durchbrüche
kann zum Herstellen eines gratfreien Leiterrandkon-
takts im deckseitigen Bereich des Durchbruchs ge-
nutzt werden. In einer beispielhaften Ausgestaltung
kann hierdurch der Leiterrandkontakt einen vorver-
zinnten Überzug im Bereich des Leiterrandkontakts
erhaltend ausgebildet werden.

[0022] Kontaktelemente für zwei Durchbrüche kön-
nen in der geradlinigen Reihenanordnung mittels Um-
biegen von gegenüberliegenden Endabschnitten ei-
nes umgebogenen Randabschnitts hergestellt wer-
den. Die zwei Durchbrüche, für die mittels Umbiegen
der gegenüberliegenden Endabschnitte des umgebo-
genen Randabschnitts die Kontaktelemente herge-
stellt werden, insbesondere ein jeweiliger Steg, kön-
nen in der geradlinigen Reihenanordnung von Durch-
brüchen benachbart zueinander angeordnet sein. Al-
ternativ werden die Kontaktelemente mittels Umbie-
gen von Endabschnitten getrennt gebildeter Randab-
schnitte hergestellt.

[0023] An dem Basisabschnitt der Stromschiene
kann, den Durchbrüchen jeweils zugeordnet, eine
Blattfeder angeordnet werden, die eingerichtet ist,
das in den Durchbruch einsteckbare Leiterende zu
klemmen, derart, dass ein Klemmabschnitt der Blatt-
feder an dem einsteckbaren Leiterende zur Anlage
kommt. Mittels der Blattfeder wird der eingesteckte
Leiter gegen den oder die Leiterkontakte gedrückt.
Die Blattfedern für getrennte Durchbrüche können
getrennt voneinander an dem Basisabschnitt mon-
tiert sein. Die Anordnung und die Ausrichtung der
Blattfedern können in Bezug auf einen mittleren Ab-
schnitt des Basisabschnitts symmetrisch ausgebildet

sein. Die Blattfedern können zum Beispiel aus Feder-
stahl oder federnden Kupfer bestehen.

[0024] In der geradlinigen Reihenanordnung können
am Basisabschnitt der Stromschiene von den Durch-
brüchen getrennte Montagedurchbrüche hergestellt
werden, in denen beim Montieren der Blattfedern
Befestigungsabschnitte der Blattfedern angeordnet
werden. Pro Durchbruch kann genau ein Montage-
durchbruch vorgesehen sein. Alternativ können die
Blattfedern von zueinander benachbart angeordne-
ten Durchbrüchen in einem einzelnen gemeinsamen
Montagedurchbruch montiert sein. Die Montage der
Blattfedern an der Stromschiene kann mittels einer
lösbaren Montageverbindung erfolgen.

[0025] Die Durchbrüche können oberseitig entlang
des Rands des Durchbruchs zumindest abschnitts-
weise mit einer Fasenprägung hergestellt werden. Al-
ternativ kann die Fasenprägung am Durchbruch um-
laufend durchgehend vorgesehen sein.

[0026] Im Bereich eines Übergangs können zwi-
schen dem Basisabschnitt und dem umzubiegenden
Randabschnitt eine oder mehrere Biegehilfen herge-
stellt werden. Die Biegehilfe kann eine Materialaus-
nehmung oder -schwächung bis hin zum Durchbruch
aufweisen. Beispielsweise erstreckt sich die Biege-
hilfe längs des Basisabschnitts im Bereich des Über-
gangs zwischen dem Basisabschnitt und dem um-
zubiegenden Randabschnitt, aus dem heraus dann
das Kontaktelement mittels Biegen hergestellt wird.
Die Biegehilfen können in einem oder mehreren Ab-
schnitten ausgebildet sein, welche in Längsrichtung
des Basisabschnitts nicht mit dem oder den Durch-
brüchen überlappen. Die Bereiche benachbart zu den
Durchbrüchen können frei von Biegehilfen sein. Die
Biegehilfen können seitlich des oder der Montagelö-
cher angeordnet sein. Das Ausbilden der Biegehilfen
kann in einer beispielhaften Ausgestaltung das mate-
rialsparende Herstellen der Stromschiene unterstüt-
zen, sodass der Materialeinsatz für die Stromschiene
in der Anschlussklemme gemindert ist.

[0027] Die vorangehend beschriebenen Ausgestal-
tungen können im Zusammenhang mit der Anord-
nung für die Anschlussklemme sowie in Verbindung
mit der Anschlussklemme zum Kontaktieren von
mehreren elektrischen Leitern entsprechend vorge-
sehen sein.

Figurenliste

[0028] Im Folgenden werden weitere Ausführungs-
beispiele unter Bezugnahme auf Figuren einer Zeich-
nung erläutert. Hierbei zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
Blechformteils zum Herstellen von Stromschie-
nen für eine Anschlussklemme zum Kontaktie-
ren von mehreren elektrischen Leitern, wobei
zusätzlich eine Stromschiene gezeigt ist;

Fig. 2 das Blechformteil und die Stromschiene
aus Fig. 1 von oben und von vorn;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer An-
ordnung mit einer Stromschiene, an der jewei-
ligen Durchbrüchen zugeordnet Blattfedern an-
geordnet sind;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der An-
ordnung aus Fig. 3, wobei in eine Anschluss-
oder Kontaktstelle ein elektrischer Leiter einge-
steckt ist;

Fig. 5 eine schematische Darstellung der Anord-
nung aus Fig. 3 von vorn und hinten;

Fig. 6 schematische Darstellungen einer Anord-
nung vergleichbar Fig. 4, wobei ein eingesteck-
tes Leiterende in vertikaler Richtung ausgerich-
tet sowie schräg gestellt ist;

Fig. 7 perspektivische Darstellungen einer
Stromschiene;

Fig. 8 schematische Darstellungen der Strom-
schiene aus Fig. 7 von oben, von unten und von
der Seite;

Fig. 9 eine schematische Darstellung einer Aus-
führungsform, bei der ein eingestecktes Leiter-
ende schräg gestellt ist; und

Fig. 10 eine schematische Darstellung einer An-
schlussklemme mit einer Anordnung mit Strom-
schiene, wobei in eine Anschlussstelle ein Leite-
rende eingesteckt ist, sowie eine Detaildarstel-
lung eines Abschnitts A der Anschlussstelle.

[0029] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen ein Blechformteil
1 zum Herstellen einer Stromschiene 2 mittels Stan-
zen und Biegen. Fig. 1 zeigt anhand des Blechform-
teils 1 schematisch die beim Herstellen der Strom-
schiene 2 als Stanz-Biegebauteil in der dargestellten
Ausführungsform vorgesehenen Schritte. Das Blech-
formteil 1 besteht beispielsweise aus einem Kupfer-
material, welches mit Zinn vorbeschichtet sein kann.
Weitere Darstellungen der Stromschiene zeigt die
Fig. 7.

[0030] Zum Herstellen der Stromschiene 2 werden in
einem Basisabschnitt 3 für die Stromschiene 2 Durch-
brüche 4 mittels Stanzen von einer Oberseite 5 des
Blechformteils 1 hergestellt. Zusätzlich zu den Durch-
brüchen 4 werden mittels Stanzen Montagedurchbrü-
che 6 hergestellt, derart, dass jedem der Durchbrü-
che 4 einer der Montagedurchbrüche zugeordnet ist.
Die Monatedurchbrüche 6 dienen zur Aufnahme ei-
ner Blattfeder (vgl. Fig. 3 bis Fig. 6 unten).

[0031] Den Durchbrüchen 4 ist bei der Stromschiene
2 jeweils ein Kontaktelement 7 mit einem Steg 8 zu-
geordnet, wobei das Kontaktelement 7 mit dem Steg
8 auf einer Unterseite 9 des Basisabschnitts 3 be-
nachbart zum Rand 10 des Durchbruchs 4 angeord-
net ist. Zwischen dem Rand 10 des Durchbruchs 4
und dem Steg 8 ist ein Spalt 11 auf der Unterseite 9
ausgebildet.

[0032] Das Kontaktelement 7 mit dem Steg 8 wird
hergestellt, indem Randabschnitte 12, die sich an-
grenzend an den Basisabschnitt 3 und benachbart zu
den Durchbrüchen 4 erstrecken, um eine erste Bie-
geachse 13 (vgl. Fig. 8) nach unten gebogen wer-
den. Das Abwinkeln erfolgt bei der dargestellten Aus-
führungsform im rechten Winkel. Aus den umgeboge-
nen Endabschnitten 12 werden dann Endabschnitte
14 um eine zweite Biegeachse 15 (vgl. Fig. 7) umge-
bogen, im dargestellten Ausführungsbeispiel eben-
falls im Wesentlichen rechtwinklig, um das Kontakte-
lement 7 mit dem Steg 8 herzustellen.

[0033] Mittels des vorgesehenen Biegeprozesses
kann die Relativlage des Stegs 8 in Bezug auf den
Durchbruch 4 anwendungsabhängig gewählt wer-
den. So kann der Steg 8 mit Blick von oben auf die
Stromschiene 2 innerhalb des Durchbruchs 4 oder
außerhalb des Bereichs des Durchbruchs 4 ange-
ordnet sein. Auch eine Anordnung des Stegs 8, der-
art, dass dieser bündig mit dem Rand 10 des Durch-
bruchs 4 angeordnet ist, kann vorgesehen sein.

[0034] Im Bereich eines Übergangs zwischen dem
Basisabschnitt 3 und dem umzubiegenden Randab-
schnitt 12 sind Biegehilfen 16 angeordnet.

[0035] Die Fig. 3 bis Fig. 6 zeigen eine Anordnung
mit der Stromschiene 2, wobei Blattfedern 20 den
Durchbrüchen 4 jeweils zugeordnet an der Strom-
schiene 2 montiert sind. Hierbei ist ein Befestigungs-
oder Montageabschnitt 21 der Blattfedern 20 in dem
zugeordneten Montageloch angeordnet, wohingegen
ein Klemmabschnitt 22 der Blattfedern 20 in den zu-
geordneten Durchbruch 4 eingreift, sodass ein einge-
stecktes Leiterende 23 geklemmt werden kann (vgl.
Fig. 6).

[0036] Die Fig. 7 und Fig. 8 zeigen weitere schema-
tische einer Ausführungsform der Stromschiene 2.

[0037] Die Fig. 9 zeigt eine Ausführungsform, bei
der das eingesteckte Leiterende 23 schräg gestellt
ist, um Unterschied zur Ausführung in Fig. 6, wo
das eingesteckte Leiterende vertikal ausgerichtet ist.
Die unterschiedlichen Stellungen sind Folge einer un-
terschiedlichen Relativlage eines Leiterkontaktes 24
und eines Leiterrandkontaktes 25 (vgl. auch Fig. 10
unten), die beim Einstecken und Klemmen des Leite-
rendes 23 zur Anlage hieran kommen.
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[0038] Weiter im Detail ist dieses auch erkennbar
in den Fig. 10, welche sich auf eine Anschlussklem-
me 30 bezieht, bei der die Anordnung mit der Strom-
schiene 2 und den Blattfedern 20 in einem Isolier-
gehäuse 31 aufgenommen ist, sodass mehrere An-
schlusskontakte 32 bereitgestellt sind. Aus Fig. 10 er-
gibt sich, dass am Rand 10 des Durchbruchs 4 eine
Fasenprägung 33 vorgesehen sein kann.

[0039] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Ansprüchen sowie der Zeichnung offenbarten Merk-
male können sowohl einzeln als auch in beliebiger
Kombination für die Verwirklichung der verschiede-
nen Ausführungen von Bedeutung sein.
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Patentansprüche

1.  Verfahren zum Herstellen einer Anordnung mit
einer Stromschiene (2) für eine Anschlussklemme
zum Kontaktieren mehrerer elektrischer Leiter, wobei
das Verfahren die folgenden Schritte aufweist:
- Bereitstellen eines Blechformteils aus Metall für eine
Stromschiene (2);
- Herstellen von Durchbrüchen (4), die in dem Blech-
formteil (1) im Bereich eines Basisabschnitts (3) der
Stromschiene (2) in einer geradlinigen Reihenanord-
nung ausgebildet werden und jeweils eingerichtet
sind, ein zum elektrischen Kontaktieren einsteckba-
res Leiterende (23) aufzunehmen; und
- Ausbilden eines dem Durchbruch (4) zugeordne-
ten und bei der Stromschiene (2) das einsteckbare
Leiterende (23) kontaktierenden Kontaktelements (7)
auf einer Unterseite (9) des Basisabschnitts (3) der
Stromschiene (2) für einen oder mehrere der Durch-
brüche (4), wobei das Kontaktelement (7) einen auf
der Unterseite (9) des Basisabschnitts (3) abstehen-
den und benachbart zu einem Rand (10) des Durch-
bruchs (4) angeordneten Steg (8) aufweist und wo-
bei das Ausbilden des Kontaktelements (7) Folgen-
des aufweist:
- Umbiegen eines Randabschnitts (12), der im Blech-
formteil (1) an den Basisabschnitt (3) der Stromschie-
ne (2) angrenzend und benachbart zum Durchbruch
(4) angeordnet ist, um eine erste Biegeachse (13) zur
Unterseite (9) des Basisabschnitts (3) hin; und
- Umbiegen eines Endabschnitts (14) des Randab-
schnitts (12) um eine zweite Biegeachse (15), die zur
ersten Biegeachse (13) quersteht.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum elektrischen Kontaktieren des in
den Durchbruch (4) einsteckbaren Leiterendes (23)
mehrere Leiterkontakte ausgebildet werden, die ei-
nen Leiterkontakt (24) am Steg (8) des Kontaktele-
ments (7) auf der Unterseite (9) des Basisabschnitts
(3) der Stromschiene (2) und einen Leiterrandkontakt
(25) am Rand (10) des Durchbruchs (4) aufweisen.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit Blick auf eine Längsseite des
Basisabschnitts (3) der Stromschiene (2) der Leiter-
kontakt (24) am Steg, an welchem das einsteckba-
re Leiterende (23) zur elektrischen Kontaktierung zur
Anlage kommt, in horizontaler Richtung zum Leiter-
randkontakt (25) am Rand (10) des Durchbruchs (4)
versetzt ausgebildet wird.

4.  Verfahren nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Randabschnitt (12) und / oder der Endabschnitt
(14) beim Umbiegen jeweils im Wesentlichen recht-
winklig abgewinkelt werden.

5.  Verfahren nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

der Steg (8) in Bezug zur Unterseite (9) des Basis-
abschnitts (3) der Stromschiene (2) aufrechtstehend
hergestellt wird.

6.    Verfahren nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Steg (8) sich im Wesentlichen parallel zum
Rand (10) des Durchbruchs (4) erstreckend herge-
stellt wird.

7.  Verfahren nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Durchbrüche (4) in dem Blechformteil (1) mittels
Stanzen hergestellt werden, wobei ein hierfür ver-
wendetes Stanzwerkzeug das Blechformteil von der
Oberseite (5) stanzt.

8.  Verfahren nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
Kontaktelemente (7) für zwei Durchbrüche in der ge-
radlinigen Reihenanordnung mittels Umbiegen von
gegenüberliegenden Endabschnitten (14) eines um-
gebogenen Randabschnitts (12) hergestellt werden.

9.  Verfahren nach mindestens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Basisabschnitt (3) der Stromschiene (2) den
Durchbrüchen (4) jeweils zugeordnet eine Blattfeder
(20) angeordnet wird, die eingerichtet ist, das in den
Durchbruch (4) einsteckbare Leiterende (23) zu klem-
men, derart, dass ein Klemmabschnitt (21) der Blatt-
feder (20) an dem einsteckbaren Leiterende (23) zur
Anlage kommt.

10.    Verfahren nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der geradlinigen Reihenan-
ordnung am Basisabschnitt (3) der Stromschiene (2)
von den Durchbrüchen (4) getrennte Montagedurch-
brüche (6) hergestellt werden, in denen beim Montie-
ren der Blattfedern (20) Befestigungsabschnitte (22)
der Blattfedern (20) angeordnet werden.

11.    Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchbrüche (4) oberseitig
entlang des Rands (10) des Durchbruchs (4) zumin-
dest abschnittsweise mit einer Fasenprägung (33)
hergestellt werden.

12.    Verfahren nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich eines Übergangs zwischen dem Ba-
sisabschnitt (3) und dem umzubiegenden Randab-
schnitt (12) Biegehilfen (16) hergestellt werden.

13.    Anordnung für eine Anschlussklemme zum
Kontaktieren von mehreren elektrischen Leitern, mit
einer Stromschiene (23), die als Stanz-Biegebauteil
ausgebildet ist und Folgendes aufweist:
- einen Basisabschnitt (3);
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- mehrere Durchbrüche (4), die in einer geradlini-
gen Reihenanordnung im Basisabschnitt (3) ange-
ordnet und jeweils eingerichtet sind, ein zum elek-
trischen Kontaktieren einsteckbares Leiterende (23)
aufzunehmen; und
- ein Kontaktelement (8), welches für einen oder meh-
rere der Durchbrüche (4), dem Durchbruch zugeord-
net,
- zum Kontaktieren des einsteckbaren Leiterendes
(23) auf einer Unterseite (9) des Basisabschnitts (3)
angeordnet ist und
- einen auf der Unterseite (9) des Basisabschnitts
(3) abstehenden und benachbart zu einem Rand (10)
des Durchbruchs (4) angeordneten Steg (8) aufweist,
wobei der Steg (8) als ein um eine zweite Biegeach-
se (15) gebogener Biegeabschnitt an einem zur Un-
terseite (9) des Basisabschnitts (3) hin um eine erste
Biegeachse (13) umgebogenen Randabschnitt (12)
gebildet ist, der an den Basisabschnitt (3) angren-
zend und benachbart zum Durchbruch (4) angeord-
net ist, wobei die zweite Biegeachse (15) zur ersten
Biegeachse (13) quersteht.

14.  Anschlussklemme (30) zum Kontaktieren von
mehreren elektrischen Leitern, mit einem Isolierge-
häuse (31) und einer in dem Isoliergehäuse (31) auf-
genommenen Anordnung nach Anspruch 13, mit der
mehrere Kontaktstellen (32) zum jeweiligen Kontak-
tieren eines elektrischen Leiters (23) gebildet sind.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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